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Hier kommen Sie zu Wort!
Ihr Verein ehrt verdiente Mitglieder? Eine Gruppe hat eifrig Spenden für einen guten Zweck gesammelt?
Dann schreiben Sie uns. Schicken Sie uns Ihren Text – für und über Menschen bei uns.

Coburger Tageblatt, Hindenburgstraße 3a, 96404 Coburg, E-Mail: stadt.coburg@infranken.de

Einberg —Der Kalender der BRK-
Bereitschaft Rödental-Einberg
war 2014 prall gefüllt mit insge-
samt 946 Diensten und 14 650
Stunden. Bei der Hauptversamm-
lung berichtete Vorsitzender
André Klink von sieben Einsätzen
der Schnelleinsatzgruppe (SEG),
unter anderem rückte sie zu einer
Massenerkrankung in einem
Schullandheim nach Kronach aus.
Die Kinder litten unter Brech-
durchfall und mussten in ver-
schiedene Krankenhäuser von
Kronach bis Berlin untergebracht
werden.

Flüchtlingsfamilien aus Syrien
und der Ukraine konnte durch die
Kleiderkammer des BRK mit
Winterkleidung geholfen werden.
Außerdem verteilte die Bereit-
schaft 19 Päckchen mit Schularti-
keln, Süßigkeiten und Spielsachen
andieFlüchtlingskinder.DieMit-

telbeschaffungwirdhauptsächlich
aus der Haus- und Altkleider-
sammlungen bestritten, so wur-
den im Jahr 2014 insgesamt 60,5
Tonnen Altkleider geleert.

Im Jahr 2014 kamen 1648 Bür-
ger zum Blutspenden, darunter
waren76Erstspender,eineSteige-
rung von 28 Spendern, sagte
Klink. Gabi Arnold

Rödental —Für ihre ehrenamtliche
Aufgabe, Mitmenschen vor dem
Tod durch Ertrinken zu bewah-
ren, haben die aktiven Mitglieder
der Wasserwacht Rödental im
vergangenen Jahr 4600 Stunden
geleistet.Vorsitzende Petra Phil-
ipp ging in ihrem Bericht näher
darauf ein. Die Wasserwacht war
bei Sanitätseinsätzen, dem Sam-
bafestival, bei Wachdiensten im
Hallenbad sowie im Waldbad Bad
Rodach im Einsatz.

Ein wesentlicher Teil der Stun-
den entfällt auf die Schwimmaus-
bildung für Kinder ab sechs Jah-
ren. Höhepunkte 2014 waren die
Teilnahme an der Kinderuni der
Schule Dörfles-Esbach und der
Rettungsschwimmwettbewerb
der Wasserwacht Bayern, den die
Ortsgruppen des Kreisverbandes
Coburg gemeinsam ausrichteten.

Technischer Leiter Jochen Kai-

ser berichtete, dass Mitglieder der
Ortsgruppe am Nikolausschwim-
men in Bamberg teilnahmen so-
wie an einer Nachtübung des
Wasserrettungszugs Franken.

Dritter Bürgermeister Gerd
Mücke (CSU) bedankte sich im
Namen der Stadt bei den Wasser-
wacht-Mitgliedern für ihren Ein-
satz. red

Grub am Forst — „Das 145. Jahr
unseres Vereins kann als erfolg-
reich und harmonisch angesehen
werden. Alle Mitglieder haben
daran Anteil, insbesondere un-
ser musikalischer Leiter Tho-
mas Schwesinger“, stellte bei
der Hauptversammlung des
Musikvereins Ebersdorf-Grub
1869 Vorsitzender Andreas An-
schütz fest.

Sehr gut kamen die geselligen
Veranstaltungen an, wie die
Fahrt nach Kehlheim, die Weih-
nachtsfeier oder das Sommer-
fest, bei dem alles gepasst hat
und für das auch neue Ideen
willkommen sind. Konstruktiv
arbeitet die Führungsriege, die
zu zwei Sitzungen zusammen-
kam.

Für den Konzertabend in der
Frohnlacher Kultur- und Sport-
halle wurden 280 Karten ver-
kauft. „Unsere tipptopp Musik

im Wechsel mit Comedy ist das
Erfolgsrezept für diesen
Abend“, erklärte der Vorsitzen-
de. Er ist überzeugt, dass der
Verein mit diesem Konzept ge-
nau auf dem richtigen Weg ist.
Bestens konnten die für das
Konzert anfallenden Aufgaben
und Arbeiten auf die Schultern
der Mitglieder verteilt werden.
Selbst beim Auf- und Abbau wa-
ren ausreichend Helfer im Ein-
satz. Stellvertretend für alle
dankte Andreas Anschütz dem
Kartenverkaufsteam sowie der
Dekorationsgruppe, die der
Halle ein festliches Flair verpasst
hatte.

Fleißige Musiker

Stolz auf die Anzahl von 23 Akti-
ven ist musikalischer Leiter
Thomas Schwesinger. Er mein-
te: „Im Gegensatz zu anderen
Kapellen haben wir fast schon
ein Luxusproblem im tiefen
Blech.“ Für die elf Auftritte und
besonders für das Konzert wur-
de in 40 Proben gearbeitet, was
er als äußerst regen Probenbe-
trieb ansieht. Das Interesse der
Musiker freut Schwesinger. Alle
Proben absolvierte der musikali-
sche Leiter selbst, lediglich ein-
mal fehlte Thomas Basedow. Die
Auftritte wurden durchschnitt-
lich von 14 Aktiven absolviert.
Alle waren beim eigenen Kon-
zertabend im Einsatz.

Bei keinem der Auftritte fehl-
te neben Thomas Schwesinger
Günther Weiß. Auch der musi-
kalische Leiter bezeichnete das
Konzert als Highlight. „Mit un-

seren Stücken war es das beste
Konzert, das wir bisher gemacht
haben“, zeigte er sich überaus
zufrieden. Dass Stücke modern
und anspruchsvoll sein können,
spiegelte sich in den Medleys,
Oberstufenstücken und Solos
wider. Besonders mit „We will
rock you“ konnten Kinder und
Jugendliche angesprochen wer-
den. „Unsere Stücke konnten
sich hören und sehen lassen, ich

bin stolz auf die Musiker“, so
sein Fazit. Auch das diesjährige
Konzert verspreche, wieder ein
gelungener Abend zu werden.
Zum Programm verriet Thomas
Schwesinger schon so viel, dass
es einen musikalischen Ausflug
in die Welt der Operette und des
Musicals geben wird. Um die er-
folgreiche Arbeit fortzuführen,
wünscht er sich auch weiterhin
den tollen Zusammenhalt aller.

Die bronzene Ehrennadel des
Musikvereins bekam Melanie
Schlüter für zehnjährige Treue
überreicht. In Silber konnte sie
für seine 20-jährige Mitglied-
schaft Alexander Hartung in
Empfang nehmen. Nachge-
reicht werden die Ehrungen an:
Dieter Uzelino, Fritz Will, Diet-
mar König (50 Jahre) und Sandra
Wöhner (20 Jahre).

Alexandra Kemnitzer

Weißenbrunn vorm Wald — Die
psychosoziale Betreuung von
Menschen, die vereinsamen, sei
äußerst wichtig und eine bedeu-
tende Arbeit der Marienvereine,
auch des Weißenbrunner Ver-
eins, so der BRK-Kreisgeschäfts-
führer Juergen Beninga anlässlich
der Hauptversammlung im evan-
gelischen Gemeindehaus.

Vorsitzende Birgit Henkel er-
zählte in ihrem Jahresrückblick
wiederum von zahlreichen Kran-
kenbesuchen und Besuchen in
Pflegeheimen. Auch der Kaffee-
klatsch, ein Ausflug und die
Weihnachtsfeier förderten das
Wohlbefinden.

Daneben unterstützten sieben
Frauen tatkräftig die Kleider-
kammer in der Sozialstation Rö-
dental. 402 Karten wurden für
die Vorstellung der Theatergrup-
pe Oberwohlsbach verkauft.

Fünf Auftritte mit dem Lustspiel
„Alles nach Plan“ waren sehr gut
besucht.

Für Bürgermeister Marco
Steiner (FW) sind Gespräche und
Begegnungen mit älteren Men-
schen wichtig, da diese eine Un-
terstützung seien und zur Sensi-
bilisierung für notwendige Ände-
rungen beitrügen. Doris Weidner

Internationale
Volkswanderung

Grub am Forst — Zum 46. Mal
veranstalten die Wanderfreun-
de Grub am Forst am 4. und 5.
April ihre Internationale Volks-
wanderung, die ganz im Zei-
chen des Osterfestes steht. Als
Schirmherr fungiert Bürger-
meister Jürgen Wittmann
(GfG). Start und Ziel ist die
Turnhalle Grub am Forst.
Die Wanderstrecken befinden
sich im Gemeindegebiet und
betragen 20, zehn und sechs Ki-
lometer. Startzeiten sind am
Samstag, 4. April, von 7 bis 13
Uhr. Zielschluss ist 17 Uhr. Am
Sonntag kann zwischen 7 und
11 Uhr gestartet werden. Ziel-
schluss ist an diesem Tag 15
Uhr.
Die Pokalverleihung ist am
Sonntag um 11 Uhr in der
Schulturnhalle. An beiden Ta-
gen bewirten die Wanderfreun-
de Grub am Forst, bei musikali-
scher Unterhaltung, Teilneh-
mer und Besucher in der Turn-
halle. Die Startgebühr beträgt
zwei Euro für Teilnehmer, die
den IVV-Wertungsstempel er-
werben wollen. Die sechs größ-
ten vorangemeldeten Gruppen
erhalten wertvolle Ehrenpreise.
Gruppen ab 20 Personen kön-
nen sich über Erinnerungsprei-
se freuen.
Gruppenmeldungen nehmen
Karin Dreilich, Waldstraße 32,
96271 Grub am Forst, Telefon
0152/05497826, oder Vorsit-
zender Wolfgang Dreilich,
Oberer Pelzhügel 7, 96450 Co-
burg, Telefon 09561/26471, ab
sofort entgegen. Voranmeldun-
gen sollten bis spätestens
28.März durch Einzahlung der
Startgebühren erfolgt sein. ake

25 JahreMarco Hilbig, Matthi-
as Kauder, Petra Philipp

30 Jahre Sabine Stauch, Volk-
mar Hein, Reiner Ehrlicher

35 Jahre Thomas Vollrath

60 JahreHannelore Engel und
Hermann Stauch

20 Jahre Helmut Böhm

25 Jahre Petra Philipp

30 Jahre Andreas Zieger

35 Jahre Erwin Metterle und
Jochen Kaiser

40 Jahre Frank Kaiser

Hanna Schmidt, Annelie
Schmidt (25 Jahre), LindaWin-
terstein, Ingrid Mesch (30 Jah-
re), Sonja Kämpf (45 Jahre), El-
friede Welsch, Christa Stephan,
Rosel Henkel, Helga Leipold,
Anita Müller, Liselotte Wildgans
(50 Jahre), Emma Winkler, Hil-
degard Kaufhold, Gunda
Mönch, Anni Löffler (55 Jahre).

Die BRK-Bereitschaft Rödental-Einberg hat langjährige Mitglieder ge-
ehrt (von links): Holger Stauch, Bürgermeister Marco Steiner, Hermann
Stauch, Juergen Beninga, Udo Hoppe, Hannelore Engel, Marco Hilbig,
Petra Philipp und André Klink. Foto: Gabi Arnold

Geehrte Mitglieder
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Ehrungen bei der Wasserwacht Rödental (von links): Petra Philipp, Jo-
chen Kaiser, Andreas Zieger, Maximilian Scholz, Lukas Jeroma, Frank
Kaiser, Helmut Böhm, Udo Bähr, Erwin Metterle, Dritter Bürgermeister
Gerd Mücke Foto: privat

Wasserwacht-Ehrung
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Ehrungen beim Musikverein Ebersdorf-Grub (von links): Vorsitzender Andreas Anschütz, Melanie Schlüter,
Alexander Hartung, musikalischer Leiter Thomas Schwesinger Foto: Alexandra Kemnitzer

Zahlreiche Mitglieder des Marienvereines konnten für langjährige Treue
ausgezeichnet werden. Foto: Doris Weidner

Marienverein-Ehrung
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Andreas Anschütz
Vorsitzender

Unsere

tipptopp Musik

imWechsel mit

Comedy ist das

Erfolgsrezept für

diesen Abend.

BRK-BEREITSCHAFT

Massenerkrankung forderte

RÜCKSCHAU

Viel zu tun für Wasserwacht

RESONANZ Der Musikverein Ebersdorf-Grub erinnert sich immer noch gerne an seinen Konzertabend, der den Besuchern so
gut gefallen hat.

Sie haben die richtige Mischung

MARIENVEREIN

Sie bringen Abwechslung


